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Liebe Leser*innen,

sind Sie, seid Ihr eigentlich schon in  
Adventsstimmung? Oder sogar schon  
in Weihnachtsstimmung? Früher mussten 
Kinder oft Weihnachtsgedichte aufsagen, 
so für die ganz besondere und festliche 
Stimmung. Aber früher war ja auch alles 
besser. Sagen zumindest manchmal die 
Leute. „Früher war mehr Lametta!“, sagt 
Opa Hoppenstedt. Und Mutter Hoppen-
stedt freut sich über ihr schönes Weih-
nachtsgeschenk: „Schau mal, Walter, ein 
Heinzelmann – Saugblaser! Originalver-
packt!“ Insgesamt ruft man sich bei Hop-
penstedts gerne zu: „Jetzt seid doch ein 
bisschen gemütlich!“

Nur eines hat schon in den 70er Jahren bei 
den Hoppenstedts von Loriot nicht so rich-
tig geklappt: die Sache mit dem Aufsagen 
rührseliger Gedichte am Heiligen Abend! 
Dicki Hoppenstedt tritt auf und sagt nur: 
„Zickezacke Hühnerka…“ (na, Sie wissen 
schon). Mutter Hoppenstedt entgleiten 
am Heiligen Abend die Gesichtszüge und 
sie stammelt: „Nein, das nicht!“
Aber welches denn dann? „Von drauß' vom 
Walde komm ich her, ich muss euch sagen, 
es weihnachtet sehr"? Das ist, wenn man 
es ganz aufsagen wollte, viel zu lang! Kein 
Mensch kann sich das merken!
Dann als Weihnachtsgedicht vielleicht 
„Markt und Straßen stehn verlassen, still er-
leuchtet jedes Haus, sinnend geh ich durch 
die Gassen, alles sieht so festlich aus“? 
Aber auch das geht irgendwie weltfremd 
weiter: „An den Fenstern haben Frauen 
buntes Spielzeug fromm geschmückt, tau-
send Kindlein stehn und schauen, sind so 
wundervoll beglückt.“ Nicht, dass es keine 

Frauen mehr gäbe, die in der Lage wären, 
ihre Fenster „fromm“ zu schmücken, aber 
„tausend Kindlein“, die allein vom andäch-
tigen Schauen „wundervoll beglückt“ sind, 
die muss man auch erst einmal finden.
Ein plattdeutsches Gedicht könnte einem 
weihnachtsgedichtstechnisch aus der Bre-
douille helfen: „Wiehnachtsmann, kiek mi 
an, lütten Deern / Jung bin ik man, veel to 
seggen hebb ick nich, Wiehnachtsmann, 
vergeet mi nich!“ Der Text ist überschaubar. 
Und er bringt das eigentliche Anliegen, 
nämlich möglichst schnell zum Verteilen 
der Geschenke zu kommen, galant auf den 
Punkt. Aber ob bei diesem Vierzeiler echte 
Weihnachtsstimmung aufkommt?

Vielleicht dann also doch ein ziemlich altes 
Gedicht: „Ihr Kinderlein, kommet, o kom-
met doch all, zur Krippe her kommet, in 
Bethlehems Stall, und seht was in dieser 
hochheiligen Nacht der Vater im Himmel 
für Freude uns macht.“ Eine simple Einla-
dung! Gedichtet vor gut 200 Jahren. Eine 
Einladung an alle Kinder und den Rest der 
Menschheit, im Stall von Bethlehem zu 
entdecken, welche Freude uns allen der 
Vater im Himmel macht. Es wäre wunder-
bar, dieser Freude, die der Vater im Himmel 
uns macht, in diesem Jahr wieder neu auf 
die Spur zu kommen. Und ob nun mit oder 
ohne Gedicht, Hauptsache, Weihnachten 
kommt von Herzen und geht zu Herzen!

Eine gesegnete Advents- und Weihnachts-
zeit und ein gutes Jahr 2022 wünscht 
Ihnen und Euch, Anke Klindworth

Angedacht

Monatsspruch Dezember 2021

Freue dich und sei fröhlich, du Tochter Zion!
Denn siehe, ich komme und will bei dir wohnen, 

spricht der HERR.
Sacharja 2, 14 
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Na ne ni no nu 
und eine neue App
...mmh...oin...na, na, naaa...

Wir sind mittendrin in der Phase der 
Auflockerung der Sprech- und Stimm-
werkzeuge innerhalb einer Gesangspro-
be. In der Schauspielschule soll es ähnlich 
zugehen: Es wird geschüttelt, massiert 
– kurz gesagt: lockergelassen. Schließlich 
soll je nach Bedarf und Anforderung die 
Stimme, der Vokal entweder zart lieblich 
daherkommen oder eben à la Räuber 
Hotzenplotz voll und basslastig mit einem 
charmant männlichen Timbre. Diese Palet-
te der stimmlichen Möglichkeiten kommt 
uns im Alltag zugute. Mit ihr vermögen 
wir weit mehr auszudrücken als das 
Gesagte und den damit zusammenhän-
genden Schallwellen, die über die Luft ans 
Ohr gelangen. Manchmal oder vielleicht 
sogar meistens liegt im Tonfall und in der 
Art und Weise, wie etwas gesagt wird, die 
eigentliche Botschaft.

Davon ist auch eine ein Start-up gründen-
de junge Unternehmerin überzeugt, die 
das Thema „Partnersuche“ auf originelle 
Weise bereichert. Unter der von ihr ent-
worfenen App begegnen sich Menschen 
ausschließlich stimmlich. Da ist der nach 
Worten Ringende zu hören oder auch 
der eloquent Daherkommende, von sich 
Überzeugte. Überzeugend ist beides – 
weil authentisch. 

Ein Stückchen mehr echt. Der Fokus liegt 
auf dem Gehörten. Die Start-up Erfinderin 
rät den nach Zweisamkeit Suchenden 
probehalber sich selbst Sprachnachrich-
ten zu schicken...und beschreibt zugleich, 
warum wir unsere eigene Stimme stets 
etwas basslastiger, sonorer wahrnehmen 
als wenn die Stimme ausschließlich über 
die Luft übertragen wird. So hören wir die 
eigene Stimme auch über Knochenlei-
tung, der Kopf, der Körper als Resonanz-
raum. Und viele kennen das: Sich selber 
zu hören irritiert zunächst. DAS bin ich?
Was auf einen selbst nicht immer super 
wirkt, mag dem Hörenden ganz andere 
Botschaften vermitteln. Er bekommt eine 
Ahnung von der im wahrsten Sinne des 
Wortes vorhandenen Stimmung mit. 
Vielleicht auch von der Ernsthaftigkeit, 
mit der hier gesucht wird. Mit Sicherheit 
wird über die Stimme, die Art und Weise 
des Dargebotenen ausgedrückt, ob viel-
leicht tiefsinniger Humor und eine Portion 
Leichtigkeit dem Leben gegenüber mit-
schwingen. Oder dies auch eben gerade 
nicht. Denn auch „down zu sein“ gehört 
zu uns wie die Spannbreite selbst, mit der 
wir unsere Emotionen und Haltungen 
auszudrücken vermögen.

Günther zum Hingste         Kleinmaschinenhandel
Vaerloher Straße 20               Rasenmäher
Tel:      04182 - 48 74               Motorsägen
Mobil 0170 - 983 96 25         Handel & Reparaturen

Thema

stimmt

stimmt genau

Stimmung machen

den Unterdrückten 
eine Stimme geben

Instrumente stimmen

super Stimmung

gut gestimmt sein

überstimmt sein

Stimmen (aus-)zählen

keine Stimme haben

abstimmen

Stimmprobe

stimmgewaltig

Stimmungsmacher

verstimmt sein

übereinstimmen

für jemanden die Stimme erhebeneine Stimme abgeben
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Kinder / Jugend

Weihnachtsbäckerei
Wir laden euch zum Keksebacken ins 
Gemeindehaus Tostedt ein! Gemeinsam 
mit Teamern der evangelischen Jugend 
wollen wir Plätzchen ausstechen und 
verzieren. Ihr braucht nichts mitzubrin-
gen. Das gemeinsam Gebackene soll 
dann am 24.12. beim Weihnachtssingen 
verschenkt werden.

Am Montag, den 13.12. von 16.00 bis 
etwa 18.00 Uhr. Meldet euch bitte bis 
zum 10.12. bei mir an.

Nadine.moldenhauer@evlka.de oder 
telefonisch unter 01577/ 4071 654
 
 
Weihnachts-Singen
Am 24.12 wollen wir auch in diesem Jahr 
Menschen eine Freude bereiten.
Dazu treffen wir uns um 10.00 Uhr am 
Gemeindehaus in Tostedt. Von hier aus 
besuchen wir ältere Menschen, singen 
ein Weihnachtsständchen und verschen-
ken Kekse. Wenn du auch mitmachen 
möchtest, bist du gerne eingeladen, 
dabei zu sein! Zieh dir was Warmes an 
und komm dazu!

Für Kinder ab 6 Jahren
24.12. um 10 Uhr Gemeindehaus Tostedt, 
Himmelsweg 12

Bei Fragen können Sie sich gerne 
bei mir melden.
Nadine.moldenhauer@evlka.de 
oder telefonisch unter 01577/ 4071 654
PS.: Sie kennen alte und einsame Men-
schen, die am 24.12. zu Hause sind? 
Dann melden Sie sich bei mir. 
Wir besuchen sie gerne.

Thema

Echt gute 
Stimmung
...das war ne super Stimmung, kann ich dir 
sagen. Alle waren gut drauf. Da stimmte 
einfach alles.

Diese Worte lesend mag etwas in uns 
aufgehen. Eine Art Leichtigkeit macht 
sich breit. Das, worum ich sonst gedank-
lich kreise ist weit weg. Und allein sich 
dieses vorzustellen macht schon was mit 
mir. Doch: da holt mich der Alltag ein. 
Das muss wohl eine Ausnahme gewesen 
sein. Die super Stimmung ist nicht die 
Regel und schon gar nicht garantiert. 
Eine echt gute Stimmung, für die es auch 
noch einen Grund gibt, wäre natürlich 
der Idealzustand. Ein wirklich zu Herzen 
gehendes Gedicht möge doch die ersehn-
te Stimmung herbeiführen - wie in den 
ersten Zeilen dieser Broschüre unschwer 
nachzuvollziehen ist. Ein Geschenk über-
reichen können, das dem Beschenkten die 
Intensität vermittelt, mit der ich mich mit 
ihm und seinem Lebensalltag beschäf-
tigt habe. Oder das gelungene Menü am 
ersten Weihnachtstag, was wahrlich die 
Stimmung heben kann. Oder der Einsatz 
mit und bei Menschen, denen Heimat 
und Geborgenheit gerade in diesen Tagen 
fehlen...

Was auch immer die 
Stimmung zu heben 
vermag – wenn 
sie sich dann breit 
macht, soll sie blei-
ben, unbedingt!
Welch ein Anspruch!
In diesem Jahr will 
ich noch einmal neu 
hinsehen und neu 
hinhören. Tatsäch-
lich soll es auch in 
diesem Jahr wieder 
möglich sein „die 
frohe Botschaft“ ver-
kündet zu bekom-
men.

Und zum besseren Verständnis wird es 
wieder echte Engel, eine echte Maria, 
einen echten Josef und echte Hirten 
geben, die nicht nur für Paul*, das Schaf, 
sorgen, sondern für eine ganze Herde. Ich 
will noch mal genau hinhören, dem 
Frohmachenden eine Chance geben, 
Raum in mir geben. Und leise mitgehen, 
wenn es heißt „Christ, der Retter ist da“. 
Gerettet in meiner Sehnsucht nach guter 
Stimmung. Nach Übereinstimmung. Ich 
will mitgehen und sehen, dass es stimmt: 
Ein Kind ist geboren. Christ, der Retter ist 
da.

*jenes Schaf, das das Krippenspiel vergangener 
Jahre mit beeindruckendem Gleichmut bereichert 
hat

 

Schoko und Tee ist wieder da!
Jeden Donnerstag von 19.00 Uhr bis 22.00 
Uhr gemeinsam Zeit verbringen. Quatschen, 
Kickern oder einfach nur ne Pizza genießen. 
Immer donnerstags außerhalb der Ferien. 

Komm vorbei!
Weitere Infos bei Nadine Moldenhauer
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Wir in Heidenau. Vorgestellt.

WILHELM UND ERNST EINE 
FREUNDSCHAFT FÜRS LEBEN 
Heute ist mal wieder Freitag, Wilhelm und 
Ernst treffen sich wie so häufig im Hochzeits-
wald.Bei schönem Wetter sitzen sie draußen 
in der Sitzecke bei den Obstbäumen und an 
Regentagen in der anhängigen Überda-
chung. Die Zwei kennen sich über 85 Jahre, 
haben ihr ganzes Leben in Heidenau bzw. 
Avensen und Eversdorf verbracht.

Besuchern, die vorbeikommen, fällt schon auf 
den ersten Blick die harmonische Stimmung
auf, es gibt immer Themen zu besprechen, 
wie die Veränderungen in der Landwirtschaft,
wie fällt die Ernte dieses Jahr aus, gibt es neue 
Verordnungen oder gibt es etwas neues im 
Dorf. Dem Tagesgeschehen gegenüber sind 
beide sehr aufgeschlossen, gern fahren sie 
auch durchs Dorf, zum Campingplatz oder 
schauen sich die anliegenden Felder an.

Wo habt ihr euch kennengelernt?

Wilhelm: Da kann ich mich noch genau 
dran erinnern, es war an Günter Oelkers’  
5tem Geburtstag, Ich war als Nachbar ein-
geladen und Ernst als Cousin.

Ernst: Oh ja, das war immer schön, zu der 
Zeit hat meine Oma Doris da noch im Haus 
gelebt und die hatte immer Süßigkeiten für 
die Enkelkinder im Schrank.

Wilhelm: Da ging es dir hinterher nicht gut, 
du hast einfach zuviel genascht.

Wo seid ihr zur Schule gegangen?

Ernst: Ich bin von der Dorfschule auf die 
Ackerbauschule bzw. Winterschule nach 
Tostedt gegangen.
Wilhelm: Ich bin von der Dorfschule nach 
Tostedt auf die Mittelschule gegangen, 
später habe ich eine landwirtschaftliche 
Ausbildung absolviert.

Wo habt ihr eure Frauen kennen gelernt?

Wilhelm: Ich musste nicht lange suchen, 
meine Hilde ist zur Ausbildung in unse-
ren Haushalt gekommen, es dauerte nicht  
lange und wir waren ein Paar.

Ernst: Ich habe meine Ursel Weihnach-
ten in Holvede kennen gelernt, sie wollte 
nach Hause und ganz der Kavalier habe ich  
sie nach Hause gefahren, nach ungefähr  
8 Monaten wurde geheiratet und unser ers-
tes Kind war unterwegs.

Wilhelm Stoever und Ernst Chors 
im Gespräch mit Inge Brockmann

Wie viele Kinder habt ihr?

Wilhelm: Ich habe eine Tochter und drei 
Söhne.

Ernst: Bei mir ist es umgekehrt, ich habe 
drei Töchter und einen Sohn.

Wie sah es mit dem Vereinsleben aus?

Ernst: Wir waren beide in der Feuerwehr 
und im Schützenverein aktiv, was neben 
der Landwirtschaft nicht leicht zu verein-
baren war, das Schützenfest war eines der 
größten Ereignisse im Jahr.

Wilhelm: Das Vereinsleben war auch im-
mer eine Gelegenheit, Zeit mit seinen 
Freunden zu verbringen. Ernst war sogar 
einmal Schützenkönig, der Königsball im 
CCH war zu der Zeit wirklich eine besonde-
re Veranstaltung.

Was habt ihr schönes Gemeinsames erlebt?

Ernst: An meinen Geburtstag wurde, wie 
es damals so üblich war, Rum Grog ange-
boten, in ausgelassener Stimmung wurde 
später mit einem Angestellten von Wilhelm 
im Wald noch ein Lagerfeuer gemacht. Na 
ja, den Rest kann man sich ja denken, die 
Geburtstagsfeier am Abend hat ohne uns 
stattgefunden.
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Wir in Heidenau. Vorgestellt.

Wie sieht es heute aus?

Wilhelm: Unsere Frauen sind beide im letz-
ten Jahr verstorben, wenn immer es das 
Wetter zulässt, fahren wir zum Friedhof, um 
sie zu besuchen. Auf dem Friedhof liegen 
schon die meisten aus unserem Jahrgang 
30/31 und zu dem einen oder anderen fällt 
uns dann noch etwas ein.

Ernst: Ich denke dann auch oft an die 
jungen Männer in der Nachbarschaft, die 
etwas älter waren und noch in den Krieg 
mussten, viele sind nicht wiedergekom-
men, auf unserem Ende ist es fast in jedem 
Hause gewesen.

Wie geht es euch heute?

Wilhelm: Ich habe das große Glück, mit  
einem meiner Söhne und Schwiegertoch-
ter im Haushalt zu leben, sie stehen mir 
liebevoll zur Seite, die anderen Kinder 
und Enkel kommen mich auch regelmäßig  
besuchen.
 

Ernst: Mir geht es gut, meine Kinder kom-
men täglich um mich zu unterstützen, mei-
ne ganze Familie wohnt in der Nähe und so 
kommen auch meine Enkelkinder regelmä-
ßig vorbei.

Was schätzt ihr an eurer Freundschaft?

Beide:: Wir haben oft die gleiche Meinung, 
nehmen uns aber Meinungsverschieden-
heiten nicht krumm. Wir können über alles 
diskutieren und haben ein offenes Ohr für-
einander.

Was wünscht ihr euch für nachfolgende 
Generationen?
 
Beide: Keinen Krieg, keine Hungersnot 
und dass wir in unserer schnelllebigen Zeit 
auch mal Zeit für ein Gespräch mit unseren 
Nachbarn finden.

Danke für das Gespräch, es ist schön, dass es 
noch solche Freundschaften gibt.

Die Sache mit dem Kommen
Andacht zur Jahreslosung 2022 von Dr. Stephan Schaede
Schön wär’s! 
Wenn der geist-
liche Groschen 
dieser Tage in die-
se Richtung fallen 
müsste. Ja, Du, 
Ihr könnt kommen. 
Alle sind willkom-
men. Niemand 
wird abgewiesen. 
Nur, mit dem Kommen ist das so eine 
Sache. Viele Leute sind recht zaghaft 
damit geworden. Die Kirchen laufen 
nicht über. Wegen der elend langen 
Corona-Fahrt dürfen sie das nicht ein-
mal an Heilig Abend tun. Gemein. Dass 
in der Kirche niemand abgewiesen 
wird, diese Neuigkeit braucht die Welt 
nicht. Sie hat wahrscheinlich auch nicht 
den Eindruck, dass die Gefahr der Ab-
weisung durch die Kirche bestünde.  

Der Welt ist blöderweise kaum danach 
zumute zu kommen. Müsste an den 
Kirchentüren nicht eher stehen: „Lauft 
nicht davon, lauft Gott nicht davon!“? 
Diese Rolle der flehentlichen Bittstel-
lerin ist eigentlich unerträglich. Es ist 
schwer zu verstehen, weshalb das so 
ist. Warum zieht der Ruf aus dem Jo-
hannesevangelium hierzulande nicht 
die Mengen an? Damals bei Johannes 
haben diese Worte 5000 Menschen 
auf einen Schlag elektrisiert. Jesus will 
die, die kommen, nicht abweisen. Auch 
heute. Aber vielleicht, so hat im vorigen 
Jahr ein mutiger Theologe gemeint, 
weist Gott seine Kirche ab, ist amtsmü-

de mit ihr, gibt sie 
in dieser Gestalt 
auf. Da, so denkt 
Gott, gehen die 
meisten nicht mehr 
hin, die zu mir 
kommen wollen.  
Jesus ist woanders 
unterwegs.

Das ist klug kom-
biniert. Schmaler werdende Kirchen 
könnten für einen Gott sprechen, der 
sich abgewandt hat. – Aber ich sage: 
Nein, auf keinen Fall! Dafür habe ich 
immer und immer wieder erlebt, wie 
Menschen in unserer Kirche verinner-
lichen, was im Johannesevangelium 
geschrieben steht: Sich im Namen des 
Jesus von Nazareth versammeln, das 
von ihm gesegnete Leben feiern, sich 
in seinem Namen für andere einsetzen, 
geniale Ideen haben, Dinge erproben...  

So gibt mir die Jahreslosung eine 
Übung auf, die es in sich hat: Einer 
Gott und der Kirche 
gegenüber haarsträu-
bend abweisenden, 
weil desinteressierten 
Welt, in die Parade fa-
hren. Und ihr an Herz 
und Verstand bringen, 
dass Gott sie selbst 
dann nicht abweist. Es 
lohnt sich auch für sie 
sich aufzumachen. Und 
endlich zu kommen. 

Dr. Stephan 
Schaede 
Regionalbischof 
für den Sprengel 
Lüneburg

Andacht zur Jahreslosung 2022 
von Dr. Stephan Schaede 
"Jesus Christus spricht: Wer zu mir kommt, den werde ich nicht abweisen." (Joh 6,37).

Jahreslosung 2022
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Winterlied

13

Winterlied
Joseph von Eichendorff

Mir träumt’, ich ruhte wieder
vor meines Vaters Haus
und schaute fröhlich nieder 
ins alte Tal hinaus,
die Luft mit lindem Spielen
ging durch das Frühlingslaub,
und Blütenflocken fielen
mir über Brust und Haupt.

Als ich erwacht’, da schimmert 
der Mond vom Waldesrand,
im fahlen Scheine flimmert
um mich ein fremdes Land,
und wie ich ringsher sehe:
Die Flocken waren Eis,
die Gegend war vom Schnee,
mein Haar vom Alter weiß

.
(aus: Gedichte und Balladen. garant, Renningen.) 

Eine Stimme von Andreas Schneider
Eine Sichtweise zum Umgang mit 

Einschränkungen (hier am Beispiel einer soge-
nannten Lese Rechtschreibschwäche) 

Wie schwer ist 
das Leben, wenn 
man nicht alles 
lesen und 
schreiben kann? 

Bei mir als Erwachsener bedeutet es, 
dass ich jeden Tag trainieren muss, um 
mit meiner Behinderung zu leben. Aber 
als Kind? Nein, das Kind ist nicht dumm. 
Es hat eine Behinderung. Aber das Kind 
wird sein gesamtes Schulleben wegen der 
Legasthenie benachteiligt. In Deutsch z.B. 
bei Diktaten: Drei Diktate sind gleich drei 
Sechsen. Wie soll ein Kind oder Jugendli-
cher das ausgleichen? Stellen Sie sich vor, 
Sie sitzen im Rollstuhl, sind intelligent, be-
kommen aber in jedem Fach eine Zensur 
schlechter. Dann würde jeder dagegen 
klagen und Recht bekommen. Aber beim 
Legastheniker ist es so trotz Nachteils-
ausgleich. In jedem Fach, bei jeder Arbeit 
werden Punkte abgezogen. In Physik 
keine eins, sondern eine zwei, nur wegen 
dieser Behinderung, der Legasthenie.

Genauso oder noch viel schlimmer, alle 
Kinder schreiben ein Diktat, aber der 
„dumme Legastheniker" darf einen Text 
abschreiben. Ist das nicht schon Körper-
verletzung?  Wie verkraftet eine Kinder-
seele solche Demütigungen?
Oder Ihr Kind geht auf ein Gymnasium 
und der/die Deutschlehrer*in erklärt 
Ihnen, Ihr Kind sei aufgrund seiner 
Legasthenie nicht intelligent genug für 
diese Schule. Das ist in vieler Augen schon 
Ausgrenzung, wenn es soweit kommt! 

Wenn Sie bei Gesprächen mit den zustän-
digen Lehrkräften und der betreffenden 
Schule nichts erreichen, beschweren 
Sie sich im Kultusministerium. Wenn Sie 
möchten, schreiben Sie an Ihre Abgeord-
neten im Bundeslandtag und machen Sie 
das Thema öffentlich. Reden Sie mit Ihren 
Freund*innen darüber, nennen Sie die 
Namen der Schule und Lehrkräfte, denn 
nur so können wir es schaffen, dass Kinder 
mit Legasthenie das erreichen können, 
was sie wollen. Aber bedenken Sie, Leg-
asthenie ist eine Behinderung und eine 
Behinderung ist kein Freifahrtschein; man 
darf sich niemals auf seiner Behinderung 
ausruhen.
 
Näheres dazu unter Bundesverband 
Legasthenie und Dyskalkulie
bvl-legasthenie.de.

Bruchweg 3
Tel:  04182 - 42 27
Mobil: 0171 - 23 56 740

UWEOELKERS
Heizung - Klima - Sanitär
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Dieses Bild kannst du ausmalen.

Maria und Josef suchen eine Herberge

Kinderseite Dieses Bild kannst du ausmalen.

Maria und Josef suchen eine Herberge.
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Kirchenchor Heidenau

Diakonietermine:
Trauercafé im Tostedter 

Gemeindehaus jeden 2. Sonntag 
im Monat von 15.00 – 16.30 Uhr

12. Dezember 2021
09. Januar 2022

13. Februar 2022

Diakonie

Herzliche Einladung
Wir, der Kirchenchor Heidenau, wollen ein 

kleines musikalisches Licht anzünden!

Und möchten so dem Geheimnis und dem 
Zauber von Advent und Weihnachten unsere 

Stimmen geben! Etwas anders als sonst, 
etwas kürzer und draußen, aber lasst Euch, 

lassen Sie sich überraschen…

Klein und besinnlich starten wir am 
12.12.2021 um 17.00 Uhr

Auf dem Hof von Ilsemarie und Klaus Ahrens
Zur Buche 1, Heidenau

 

Bitte denkt bei dieser Einladung an einen 
Mund-Nasenschutz und warme Kleidung 

oder eine warme Decke.

Auch diese Veranstaltung unterliegt der 
Dokumentationspflicht und findet unter 

Anwendung der 2G-Regelung 
(Geimpft und genesen) statt. Bringt bitte 

einen entsprechenden Nachweis mit.
 

Wir freuen uns auf Euch!

Kirchenchor Heidenau,
Leitung: Vita Krumwiede
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Für weitere Informationen besucht gerne unsere Website oder ruft uns an.

Wir wünschen euch eine schöne Adventszeit und fröhliche 
Weihnachten! Herzlichst Familie Bellmann

•�03.12.2021 Tiroler  
Hüttenbuffet  
22,50 € p. P., ab 19 Uhr 

•�10.12.2021 Weinprobe 
mit dem Burghof Oswald, 
ab 19 Uhr 

• �31.12.2021 Silvesterball 
mit DJ Babaloo 95 € p. P. all 
inclusive, ab 18 Uhr

• �01.01.2022 Großes Neu-
jahrsfrühstücksbuffet inkl. 
Kaffeespezialitäten und Sekt 
21,50 €, p. P. 9 - 13 Uhr

• �19.02.2022 Musical Dinner 
inkl. 3-Gänge Menü und 
Aperitif 85 € p. P.

• �12.03.2022 Biertasting 
mit Marco Stock inkl. 6-Gang-
Menü 64,90 € p. P.

Hauptstraße 23    .    Tel: 04182 - 4144    .    www.heidenauer-hof.de

Geschenketipp für 

Weihnachten!

ThemaBilder* zum warm-up 
für die Stimme
(*erschienen im Fidula Verlag. 
Tjark Baumann: Stimmbilder mit 
Zeichnungen von Irmtraud Guhe) 

Der Wolkenpflücker oder 
der Ton erklingt von oben her. 

Das lächelndeGesicht oder 
"bitte recht freundlich". 

Das ausgiebige Gähnen 
oder Mund und Rachen wer-
den groß. 

Die inhalierte Stimme oder 
"ich atme ein, ich atme aus" 

E - A - O - I -  Vokale lang 
wie Kaugummi oder 
"dEAmOndIstAUfgEgAngEn" 
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Information zu Veranstaltungen und 
Gottesdiensten in unserer Kirchen-
gemeinde:

Aufgrund der immer noch anhaltenden 
Pandemielage und der im Moment ho-
hen Inzidenzen finden alle Veranstal-
tungen und Gottesdienste in unserer 
Kirchengemeinde ab sofort unter der 3G 
Regelung statt. Bitte bringen Sie zu allen 
Veranstaltungen und Gottesdiensten ei-
nen entsprechenden Nachweis mit.
geimpft - genesen - getestet - 
Gemeinsam gegen Corona 

Fleisch und Wurst aus 
artgerechter Tierhaltung 

EG-Schlachtbetrieb
Moorweg 22
21255 Königsmoor		

info@moorweghof.de		  www.moorweghof.de		 04180 – 556

3G

Zu Bethlehem, 
da ruht ein Kind

Annette von Droste-Hülshoff

Zu Bethlehem, da ruht ein Kind,
Im Kripplein, eng und klein,

Das Kindlein ist ein Gotteskind, 
nennt Erd’ und Himmel sein.

Zu Bethlehem, da liegt im Stall,
Bei Ochs und Eselein,

Der Herr, der schuf das Weltenall,
Als Jesukindchen klein.

Von seinem gold’nen Thron herab
Bringt’s Gnad und Herrlichkeit,

Bringt jedem eine gute Gab’,
Die ihm das Herz erfreut.

Der bunte Baum, vom Licht erhellt,
Der freuet uns gar sehr,

Ach, wie so arm die weite Welt,
Wenn’s Jesukind nicht wär’!

Das schenkt uns Licht und Lieb’ und Lust
In froher, heil’ger Nacht.

Das hat, als es nichts mehr gewußt, 
Sich selbst uns dargebracht.

O wenn wir einst im Himmel sind,
Den lieben Englein nah,

Dann singen wir dem Jesukind
Das wahre Gloria.

(Weihnachten. Hrsg: Jürgen Zimmermann, Lingen, Köln)
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Hauptstraße 42         
21258 Heidenau

Mo.–Fr.: 8.00 bis 18.00 Uhr 
Sa.: 8.00 bis 13.00 Uhr 

www.autohauslohmann.de         •         Tel:  04182 - 28810-0         •         Fax: 04182 - 28810-50

Autohaus Lohmann GmbH & Co. KG

22

Heiligabend am Stall von Heidenau…

Am 24. Dezember 2021 um 14.30 Uhr möchten wir Sie und Euch 
ganz herzlich zu unserem diesjährigen Open Air Gottesdienst - 
Unter den Eichen an der Scheune auf dem Hof Wilkens einladen. 
Aufgrund der Pandemie - Situation findet der Gottesdienst unter 
freiem Himmel bei (hoffentlich) klarem Wetter vor der Scheune 
statt. Diese Veranstaltung findet unter Anwendung der 3G Regel 
statt. Bitte halten Sie den entsprechenden Nachweis bereit. Da 
wir ebenfalls Ihre Kontaktdaten vor Beginn des Gottesdienstes 
erfassen müssen (werden nach drei Wochen vernichtet), wäre 
es schön, auch, um lange Wartezeiten zu vermeiden, wenn Sie 
schon einen Zettel mit ihren Kontaktdaten zum Gottesdienst 
mitbringen würden. Vielen Dank.

Wir freuen uns auf Sie/Euch!

Informationen & Termine Freiwilliger Kirchenbeitrag

Freiwilliger Kirchenbeitrag 2021
Helfen Sie mit, unsere Projekte in der Maria-Magdalena Kirchengemeinde in Heidenau 
zu unterstützen!

Dank Ihrer Unterstützung konnten wir in den letzten Jahren schon viel bewegen.

Im nächsten Jahr möchten wir uns mit Ihrer Hilfe um die Instandsetzung des  
Spielplatzes neben der Kirche und des dazugehörigen Außengeländes kümmern. 
Die Spielgeräte müssen überholt und der Sand in der großen Sandkiste muss  
ausgetauscht werden. Damit der Spielplatz auch in Zukunft eine attraktive und sichere 
Anlaufstelle für alle Heidenauer Kinder bleibt.

Helfen Sie uns mit Ihrer Spende, Bewährtes in unserer Kirchengemeinde zu erhalten 
und Neues aufzubauen.

Selbstverständlich erhalten sie eine Spendenbescheinigung.

Mit herzlichen Grüßen,

Ihr Kirchenvorstand Heidenau 
und Pastorin Anke Klindworth                          	 
                           			 
Spendenkonto:
Sparkasse Harburg-Buxtehude
 IBAN DE96 2075 0000 0026 1004 79
 BIC NOLADE21HAM
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Erntedankfest an der Kirche am 3. Oktober 2021
Es war fast wie früher, so habe ich es noch im Ohr! 
Die Konfis haben wir im Gottesdienst begrüßt, eine 
Taufe durften wir feiern, die Landfrauen haben wie 
immer mit Herz und Hand den Altar mit zahlreichen 
Erntegaben geschmückt. Und der Posaunenchor 
hat mit seiner wunderbaren Musik den Gottesdienst 
mitgestaltet. 

Gott sei Dank dafür! Ein Stück normales Leben in 
Gemeinschaft und sogar das Wetter hat fast die 
ganze Zeit mitgespielt!

Rückblicke
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Zukünftig können wir leider keine Ehejubiläen mehr veröffentlichen, da durch die 
neue Datenschutzverordnung keine Vollständigkeit gewährleistet werden kann.

Wenn Sie gerne zu Ihrem Ehejubiläum besucht werden möchten, setzen Sie sich 
bitte mit unserem Kirchenbüro in Verbindung.

Kasualien

Geburtstage & Jubiläen

Treffpunkte für Gruppen der Gemeinde 			 

Posaunenchor dienstags				     19.30 Uhr
Kirchenchor donnerstags 				    19.30 Uhr
Treff für Seniorinnen & Senioren dienstags,14 tägig    14:30 Uhr

Eine-Welt-Laden: an Sonntagen nach dem Gottesdienst

Taufen Beerdigungen

Ehejubuläen

Adressen

So erreichen Sie uns: 	 (Vorwahl 04182 für die auswärtigen Leser/innen)
Kirchengemeinde 	 Mühlenstr. 2 (Sprechzeit Kirchenbüro Mi. 10.00 -14.00 Uhr), 
			   Tel. 45 30, Fax 707924
			   E-Mail:  kg.heidenau@evlka.de
Homepage: 		  www.kirchengemeinde-heidenau.de

Kirchenvorstand / Vorsitzende:   Pastorin Anke Klindworth, Tel. 04165-9984522
2. Vorsitzender		             Udo Dreyer, Tel. 4582 
			              Katja van den Berg, Tel. 4868 
		                                Andreas Schneider, Tel. 950095 
			              Kirsten Benthin, Tel. 950190 
			              Christine Wilkens, Tel. 4111

Pfarramt: 		  Pastorin Anke Klindworth, Tel. 04165-9984522
Pfarramtssekretärin: 	 Katja van den Berg, Tel. 4530
Küsterin: 		  Gesine Tasarz, Tel. 404580
Jugenddiakonin: 		  Nadine Moldenhauer, Tel. 0157-74071654 oder per Email an:  
			   diakonin-nadine.foerster@gmx.de
Kirchenchor: 		  Vita Krumwiede, Tel. 040-88156662
Posaunenchor:		  Wilhelm Klindworth, Tel. 04165-9985511
Dienstagstreff: 		  Katja van den Berg, Tel. 4868  / Anke Klindworth, Tel. 4530
Welt-Laden: 		  Kirchenbüro, Tel. 4530 
Kirchenbüro: 		  Gemeindehaus, Mühlenstr. 2 (Sprechzeit Mi. 10.00-14.00 Uhr & 		
			   Donnerstagnachmittag nach Absprache), Tel. 45 30, Fax 707924
Besuchsdienst: 		  Ilsemarie Ahrens, Tel. 4235

Förderverein
Vorsitzende: Anke Klindworth
E-Mail: astridlohmann@t-online.de

Diakonie
Herbergsverein zu Tostedt e.V., Tel. 04182 2009-143, www.herbergsverein-tostedt.de, 
Geschäftsstelle der Diakonie, Im Saal 27, 21423 Winsen, Tel. 0 41 71/69 26 0

Impressum
Der Gemeindebrief „mittendrin“ wird herausgegeben von der Ev.-luth. Maria-Magdalena- 
Kirchengemeinde Heidenau. Redaktion: Astrid Lohmann, Katja van den Berg, Anke Klindworth, 
Christine Wilkens, Andreas Schneider. Layout/Reinzeichnung: Greta Klinger-Lohmann.  
Auflage: 1250 Stück. Druck: www.GemeindebriefDruckerei.de. Der Gemeindebrief „mittendrin“ 
erscheint kostenlos. Er wird von Anzeigen und Spenden finanziert. Anregungen und Beiträge 
können per email an: katjavandenberg@web.de, Tel. 04182/4530 oder im Briefkasten der Kirche, 
Mühlenstr. 2, abgegeben werden. Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe mit dem Thema 
"Hausgemacht" ist der 31.01.2022.

Unser Spendenkonto 
Sparkasse Harburg-Buxtehude: 	 IBAN: DE96 2075 0000 0026 1004 79  

Aus datenschutzrechtlichen Gründen 
stehen die Kasualien nur in der  

gedruckten Ausgabe des Gemeindebriefes. 
Wir bitten um Ihr Verständnis.



13.02.2022 Septuagesimä 10:00 Gottesdienst Pastorin Klindworth
27.02.2022 Estomihi 10:00 Gottesdienst Pastorin Klindworth

GOTTESDIENSTE

28.11.2021 1. Advent 11:00 Gottesdienst Pastorin Klindworth
12.12.2021 3. Advent 17:00 Chorkonzert in der Scheune von 

Familie Ahrens
19.12.2021 4. Advent 10:00 Gottesdienst Lektorin v.d.Berg
24.12.2021 Heiligabend 14:30 Gottesdienst am Hof von Familie 

Wilkens
Pastorin Klindworth

26.12.2021 2. Weihnachtstag 10:00 Gottesdienst Pastorin Klindworth
31.12.2021 Silvester 17:00 Gottesdienst Pastorin Klindworth

NOVEMBER / DEZEMBER

16.01.2022 2. So. n. Trinitatis 10:00 Gottesdienst mit Taufe Pastorin Klindworth
30.01.2022 Letzter So. n. 

Trinitatis
10:00 Gottesdienst Lektor Schneider

JANUAR

FEBRUAR

Birkenweg 1
21646 Halvesbostel

Mail: info@meyer-agrartechnik.de
Internet: www.meyer-agrartechnik.de

Telefon: 04169-91230
Telefax: 04169-912340

! UNTER VORBEHALT !


